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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Im Interesse der öffentlichen Sicherheit wird hier-
ii untersagt, bis aus Weiteres Kupferbleche, die zum
decken von Dächern gedient haben, und kupferne Dach-
men, svwie Abfälle davon auzukaufen.

Zmviderhandlungen gegen dieses Verbot werden, so-
nt nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Stra-

verwirkt sind, nach ß 9 Ziffer „b" des (Gesetzes über
n Lelagerungsznstand vom 4. Juni 1851 bestraft.

I v « n ! f u vt (SDiain), 22. Januar 1916.
Der kommandierende General

. > Frhr . v. G a l l , General der Infanterie.

Wird veröffentlicht.
Oberursel , den 28. Januar >916.

Der Magistrat : Julie  r.

Vad Hamburg v. d. H., den 21. Jan . 1916.
Dem Kreise ist ein Quantum Schnitzel überwiesen

rden, das von der landw. Zentral -Darlehnskaste in
ankstirt nach Maßgabe der aus den einzelnen Genieinden
gehenden Bestellungen verteilt wird.

Tie Gemeindebehörden des Kreises ersuche ich unt
sprechende Veröffentlichung in ortsüblicher Weise und
bersendung der Bestellungen an die Landw . Zentral -
rlehns -Kasse.

Der Königliche Landrat
I . V .: v. B e r n n s.

i Wird hiermit veröffentlicht.
Bestellungen ans Schnitzel werden Montag , den 31.

. Mts ., vormittags zwischen 8 und 9 Uhr im Pol izei-
reau , Zimmer 2, entgegen genommen.

Oberursel , den 28. Januar 1916.
Die Pvlizeiverwaltnng : Fü l l e r

Fleisch- und Wnrstwarcnverkans bctr.
Ta es Vvrgekommensein soll, daß Metzger und Hand¬

lich geweigert haben, von den ini Laden befindlichen
men abzugeben, wird erneut darauf hingewiesen , daß ge¬
il 8 5 der Verordnung vom 27. Dezember die Abgabe
' im Kleinvertous üblichen Mengen an Verbraucher zu
n festgesetzten Preisen gegen Barzahlung nicht verwei-
rt werden darf.

Sollte ein Geschäftsinhaber in Zukunft die Berabfol-
stg von den im Laden befindlichen Waren verweigern,
stelle ich Anzeigeerstattung anheim.

Oberursel , den 25. Januar 1916.
_ _Die Polizeiverwaltung : Füller.

Bekanntmachung.
_2ie Erhebung der Staats - und Gemeindesteuer und
Schulgeldes für das Vierteljahr Januar — März 1916

b der Handwerkskammerbeiträge für das Jahr 1915/16
det in der Zeit

vom 1. — 15. Februar d. Jrs.
hi'end der Vormittagsstunden von 8— 12 Uhr in der
adtkasse, Zimmer Nr . 1, des Stadthauses statt . Nach-
itags ist die Kaste geschlossen.

Tie Zahlung der Steuern kann auch bequem und bil-
bei jeder Postanstalt vermittelst Zahlkarte auf unser

vstscheckkonto Nr . 4798 in Frankfurt a . M . erfolgen . Ge¬
hren sind in diesem Falle dem Steuerbetrage zuzurecliU:

Bei Beträgen bis zu 25 dl _ 5 Pfg.
Bei Beträgen über 25 — 10 Pfg.

2ie Post erhebt vom Einzahler keine Portogebühren.
Zahlung mittelst Bankscheck ist gleichfalls erwünscht,

e Einlösung dieser Schecks erfolgt gebührenfrei.
Die Nr . des Steuerzettels ist zur Vermeidung von

rtümeru stets anzugeben.
Gleichzeitig wird an die Zahlung des letzten Drittels

Wehrbeitrags erinnert.
Oberursel , den 29. Januar 1916.

Die Stadtkasse:
_ Kalman o._ Leutlof f.

Fleisch - Perkauf betr.
J~ ö ü >ird hiermit bekannt gemacht, daß der städtische

eischverkaus nach wie vor Dienstags und Samstags
chmütags von 1—4 Uhr in der Lagerhalle am Spritzen-
Uö Juzwischen  sind auch Wurstpastcten in
unddosen eingetroffen und gelangen zum Preis von 1,50
ark pro Pfnnddose zum Verkaufe.

Oberursel , den 29. Januar 1916.
Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Schmalzkartenausgabc.
Die nächste Schmalzkartenausgabc findet

Montag , den 31. Januar er., Vormittags
im städtischen Ratskcllergebäudc statt.

Eingang von der Schulstraße aus.
Diesmal erfolgt die Kartencmsgabe auf Grund der

neuen Ordnung d. h. unter Vorzeigung der Familienkar-
tcn und zwar von 8—8% Uhr an diejenigen Familien,
deren Familiennamen mit den Anfangsbuchstaben A.— F.
beginnen , sodann von 9—9% Uhr an diejenigen Fami¬
lien , deren Familiennamen mn den Anfangsbuchstaben
G .—L. beginnen.

Der Termin zur Abgabe des Schmalzes wird noch
besonders bekannt gegeben.

Oberursel , den 26. Januar 1916.
_ Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Tchmalzverkaus.
Diejenigen Personen , welche am Montag , den 31.

ds . Mts . bei der Schmalzkartenausgabc Weiße  Schmalz¬
tarten erhalten , müssen das Schmalz am gleichen Tage
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr an der seitherigen Berkanfs-
stclle: Städtische Lagerhalle am Spritzenhaus einkaufen.

Der Betrag (1,60 di,  pro Pfund ) ist abgezählt bereit
zu halten . Herausgabe oder Wechseln kann nicht stattsin-
den.

Oberursel , den 29. Januar 1916.
_ _ Ter Magistrat . F ü N e r , Bürgermeister.

Der Entwurf zum Haushalts -Etat der Stadtgemeinde
Oberursel für das Rechnungsjahr 1916 liegt vom 31. ds.
Mts . ab acht Tage laug im Stadthanse (Zimmer 9) zur
Einsicht der 6-emeiudeanaehörig' » affen.

Oberursel , den 27. Jaguar 1916.
_ _ _ Der Ma gi strat : Fülle  r.

Donnerstag , den 3. Februar er., vormittags 9 Uhr,
wird im hiesigen Zuchtvichhof ei» zur Nachzucht untaug¬
lich gewordener Ziegenbock  öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

__ Der M agi strat : Fülle  r.
Die Auszahlung der K r i e g s u n t e r st ii tzu n g für

die erste Hälfte des Monats Februar 1916 erfolgt am Don¬
nerstag , den 3. Februar er. im Geschäfts lokal der Stadt¬
kasse Zimmer Nr . 1 des Stadthauses n. zw.
Donnerstag -Vormittag v. 8%—12 Uhr für die Empfangs¬

berechtigten mit den Buchstaben A. — K.
Donnerstag -Nachmittag von 2—5 Uhr für die Empfangs¬

berechtigten mit den Buchstaben L. — Z.
Oberursel , den 25. Januar 1916.

Die Stadtkasse.
__ (£  a l m n » o._ Leutlofs. _

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 3. Februar 1916 findet die Aus¬

zahlung der Kriegsunterstützung ans der Stadtkasse statt.
Wegen des damit verbundenen außergewöhnlichen

Andranges bitten wir von Einzahlungen und Abwickelung
sonstiger Kassengeschäftean diesem Tage Abstand nehmen
zu wollen.

Oberursel , den 25. Januar 1916.
Die ktabtteffe.

_ Calinano. _ Leutloff. _
Bad Homburg v. d. H., den 21. Januar 1916.

Ausmahlung des Brotgetreides.
Durch Beschluß vom 29. Dezember 1915 (mitgeteilt

durch Rundschreiben vom 10. Januar 1916 R . M . 267 l)
hat das Direktorium der Reichsgetreidestelle mit Zustim¬
mung des Kuratoriums ans Grund des § 14 der Bundes-
ratsverordnnng über den Verkehr mit Brotgetreide und
Mehl aus dem Erntejahr 1915 folgende Anordnung ge¬
troffen :

„Zur Herstellung von Mehl ist vom 16 . Januar
1916 ob Roggen bis zu 82 vom Hundert und Weizen
bis zu 80 vom Hundert ausznmahlen . Diese Vor¬
schrift gilt vom genannten Tage ab für alles Brot¬
getreide, das die Reichsgetreidestelle, der Kommunal¬
verband oder ein Selbstversorger einer Mühle zum
Ansmahlen übergibt ."

Die Magistrate der Städte und die Herren Bürger¬
meister der Landgemeinden ersuche ich, diese Vorschriften
wiederholt durch öffentliche Bekanntmachung zur Kenntnis
der Mühlen 'und der Selbstversorger zu bringen . Daß diese
Bestimmungen genau beachtet werden, ist durch die Poli¬
zeiverwaltungen und die Königlichen Gendarmen fortge¬
setzt zu kontrollieren.

Der Königliche Landrat . I . V. v. B e r n u s.

Wird veröffentlicht.
Oberursel , den 24. Januar 1916.

Die Polizeiverwaltung . Füller.

Oer Krieg.
_ >

Dar 6r§etMi5 der Wkmpse.
Großes Hauptquartier , 28. Januar 1916 . (WTB.

Amtlich.1
Westlicher Kriegsschauplatz.

In dem Frontabschnitt von Neuville  wurden
Handgranatennngriffe der Franzosen unter großen Verlu¬
sten für sie abgeschlagen. Einer unserer Sprengtrichter ist
in der Hand des Feindes geblieben. Die Beute am 26.
Januar hat sich um vier Maschinengewehre und zwei
Schleudermaschinen erhöht.

Vielfache Beschießung von Ortschaften hinter unserer
Front durch die Franzosen beantworteten wir mit Feuer
ans Reims.

Bei Höhe 285 nordöstlich von La Chalade besetzten
unsere Truppen nach Kampf einen voni Feinde gespreng¬
ten Trichter . v

lieber einen nächtlichen feindlichen Luftangriff aus
die offene Stadt F r e i b u r g liegen abschließende Mel¬
dungen noch nicht vor.

Im englischen Unterhause sind über die Ergebnisse
der Luftgefechte Angaben gemacht worden , die am besten
mit der folgenden Zusammenstellung unserer und der
feindlichen Verluste an Flugzeugen beantwortet werden.
Seit unserer Veröffentlichung am 6. Oktober 1915 , also
in dem^Zeitraum seit dem 1. Oktober 1915 , sind an deut¬
schen Flugzeugen an der Westfront verloren gegangen:

im Lilftkarnpf ' ' '7
durch Abschuß von der Erde 8
vermißt i

int ganzen 16
Unsere westlichen Gegner verloren in dieser Zeit:

im Luftkampf 41
durch Abschuß von der Erde 11
durch freiwillige Landung innerhalb unserer

Linien 11

im ganzen 63
Es handelt sich dabei itur um die von uns mit Sicher-

' heit fcstzustellendenZahlen der in unsere Hand gefallenen
. feindlichen Flugzeuge.

Oe st licher Kriegsschauplatz.
_ Beiderseits von Widsy (südlich voll D ü n a b u r g),

! sowie zwischen Stochod und am Styr fanden kleinere Ge¬
fechte statt , bei denen wir Gefangene machten trnd Ma¬
terial erbeuteten.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ober st e Heeresleitung.

Me Mifniit, der WnleiMiner.
Wien, 28. Jan . (WTB . Nichtamtl .) Amtlich wird

verlautbart , 28. Jan . 1916:
Russischer Kriegsschauplatz.

Bei Toporontz cm der bessarabischen Grenze überfie¬
len heute früh Abteilungen des mittelgalizischen Infante¬
rie-Regiments Nr . 10 eine russische'Vorfeldstellung , er¬
oberten sie im Handgemenge, warfen die russischen Grä¬
ben zu und führten einen großen Teil der Besatzung als
Gefangene ab.

Sonst nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Bon den gewöhnlichen Artilleriekämpfen und kleine¬
ren Unternehmungen abgesehen, verlief der gestrige Tag
ohne Ereignisse.

Süd ö̂ st licher Kriegsschauplatz.
Uniere truppen haben nun auch die Gegend von (£u

siche besetzt und stießen auch hier nirgends ans Widerstand.
Entwaffnung des montenegrinischen Heeres nähert

Nch chrem Abschluß.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

MMiM ms Fkeidug.
Freiburg (Breisgau ), 28. Jan . (WTB . Nichtamtl .)

Ge,lern abend nach 10 Uhr warfen zwei feindliche Flieger
über der Stadt fünf Bomben ab, die nur Materialschaden
verursachten und Personen nicht verletzten. Das Stadt-

*2?r al‘s des vaterländischen Abends dicht
gestillt . Das Piiblikum blieb ruhig im Hanse , bis die (Äe-
fahr beseitigt war.



Nr . 11.
Re Mängel des simMeii 5lHgtoe|ens.
Der Pariser Berichterstatter der „Neuen Züricher

Ztg ." schildert die Erbitterung , dieün Fankeich infolge der
im Flugwesen zutage getretenen Mißstände herrscht. Man
habe erwartet , daß die Luftwaffe im zweiten Kriegsjahre
sich zu einer Art Kanone mit 100, 200 oder gar 300 Ki¬
lometer Feuerwirkung entwickeln würde . In Wirklichkeit
aber habe sich außer ein paar nutzlosen Städtebombarde-
mentS nichts ereignet , was der Bedrohung des Feindes
hinter der Front und seiner Verbindungen gleichgekomnlen
wäre.

Ae rnstgeWe an Der» Will.
London, 25 . Jan . Tennant teilte im Unterhause die

Ergebnisse der Luftgefechte während vier Wochen mit . Die
Engländer verloren in dieser Zeit 13 Maschinen , die Dent-
schen sicherlich 9, aber vermutlich 11. Die Engländer un¬
ternahmen sechs Bombenangriffe , die Deutschen 13. Die
Engländer haben aber dafür 138 Maschinen benutzt gegen
20 auf deutscher Seite . Die Zahl der britischen Flugzeuge,
welche über die deutschen Schützengräben flogen, war 1227,
die Zahl der deutschen, welche über die britischen flogen,
war 310 . Tennant wies mit Nachdruck darauf hin , daß
die meisten Gefechte hinter den deutschen Linien geliefert
wurden und die deutschen Flugzeuge also, wenn sic getrof¬
fen wurden , nach ihren Linien zurückfliegen konnten. Da¬
rum war es nicht möglich, die Verluste richtig anzugeben.
Wenn in den Heeresberichten gemeldet wird , daß feindliche
Maschinen genötigt waren , zu landen , war damit gemeint,
daß sie niedergegangen waren , ohne daß man feststellen
konnte in welchem Zustande . Der Feind hat vermutlich
größere Verlriste erlitten , von welchen die britischen Of¬
fiziere, die in ihren Berichten bisher sehr genau waren,
keine Meldung machen konnten, weil sie darüber keine Si¬
cherheit besaßen.

WlW Mcrtilnnp am 6aej6ona(.
Mailand , 26 . Januar (T . U.) Eine Meldung des

„Secolo " besagt, daß Reisende, die in Neapel mit dem
Bombay -Dampfer „Montebello " ankamen , mitteilten , daß
die Engländer an verschiedenen Stellen Drehbrücken über
den Snezkanal errichteten , damit im Falle eines Rückzu¬
ges die Engländer und Kanadier in beschleunigter Weise
au anderen Stellen umgruppiert werden können. Weiter
haben die Engländer eine neue strategische Bahnlinie
Suez —Jsmailia gebaut.

Vermischte Meldungen.
Berlin,  29 . Jan . (Priv .-Tel .) Während die Ent¬

waffnung der Montenegriner anscheinend glatt und schnell
vor sich geht, nehmen , wie die „Deutsche Tageszeitung"
schreibt, die österreichisch-ungarischen Operationen nach
Albanien hinein mit bemerkenswerter Geschwindigkeit
ihren Fortgang . Ob und wie weit der bulgarische Marsch )
durch Albanien nach der Avriaküste von dauernder poli - )
tischer Bedeutung sein soll und wird , kann man im heu- !
tigcn Stadium der Angelegenheit dahingestellt sein lassen, j
„Die gesamten österreichischen und bulgarischen Opera - !
tionen in Albanien scheinen uns die Erstlinge der Früchte i
zu werden, welche dem italienischen Staat und Volk sein
Verrat bringen wird ."

Berlin,  29 . Jan . (Priv .-Tel .) Im „Berl . Tage - '
blatt " wird von einem Berichterstatter in Sofia die Zu¬
spitzung der Lage in Rumänien behandelt und besonders
über den verstärkten Druck der Entente , die gestörten Ge- |
treideerporte und die Trnppenansammlungen an der öfter - i
reichisch-ungarischen und bulgarischen Grenze berichtet. !
Obwohl Rumänien bisher die allgemeine Mobilisierung
nicht angcordnet habe, ständen doch acht Zehntel des ru - !
manischen Heeres , wie es in dem Bericht heißt, unter den !
Waffen und der größte Teil dieser Truppen sei an der

Unter feindlichen Fahnen.
Aus den Erlebnissen eines alten Blücherhusaren von

L n d w i g B l ü m ck e.
24 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Nur hundert Schritte von unserem Lager entfernt,
iahen wir den Karren wieder und meinen an Schrecken
und Entsetzen gewöhnten Augen bot sich abermals ein
Bild , das ich niemals vergessen kann : Sein Weib um-
armt haltend , lag einer der Männer starr und tot mit der
ganzen Familie im Wagen.

Aber weiter , immer weiter ging es , vorüber an Lei¬
chen, die immer zahlreicher wurden , vorüber an Pferde-
kadavern und -skeletten. Der Weg führte uns durch einen
tiuftcren Tannenwald , der mir gar kein Ende zu nehmen
schien. Bis an die Knie wateten wir stellenweise im Schnee
und nur ganz langsam ging es darum vorwärts.

„Ein toter Wolf !" sagte Gvlz auf einmal zu mir und
ich sah unter einem Ginsterbusch einen solck)en von ganz
außerordentlicher Größe liegen. Dm Schnee um ihn he¬
rum war rot gefärbt . Er mußte wohl erschossen sein. Und
lvenige Schritte weiter lagen noch zwei tote Wölfe. Einige
unserer Leute verspürten die größte Lust, die drei Tiere
»ritznschleppen, um sie zu verzehren . Doch unser Grenadier
riet davon entschieden ab, da der Weg ohnehin schwer ge¬
nug zu Passieren wäre.

„Aber was liegt denn dort im Buschwerk? Gott , der
Leichenwagen!" stoße ich aus . In der Tat , es ist einer
der schwarzbehängten Wagen , die ich gestern mit Miß-
trauen beobachtet hatte . Die Rappen liegen ganz und gar-
zerrissen im Schnee und — der Kntscl)er — auch der liegt
mit zerrissener Kehle und entstelltem Gesicht da, in der
-Hand noch krampfhaft eine Pistole haltend . Eine zweite,
sowie ein Karabiner liegen neben ihm. Es ist mir alles
klar : Ein Kampf mit einer ganzen Herde' von Wölfen
hatte stattgeftmden und der Ueberzahl war der Mann er¬
legen.

„Ein preußischer Karabiner ", sagte Golz, des Toten
Gewehr aufhebend. Wirklich, das stimmte . „Bon Eurem

,Lberurseler Bürgerfreund"
bulgarisch-rumänischen und ungarisch-rumänischen Grenze
konzentriert . Der Vicrverband mache auch kein Hehl da¬
raus , daß er in dem Augenblick, wo die allgemeine große
Offensive auf allen Fronten beginnen solle, Rumänien
ebenso wie Griechenland zum Anschluß an diese Aktion
;n zwingen hoffe.

Berlin,  29 . Jan . (Priv .-Tel.) Einer französischen
Blättermeldung zufolge wird die montenegrinisch « Königs-
samilie auf ärztlichen Rat Lyon bald verlassen und nach
anderweitigen Meldungen die Riviera aussuchen.

London, 28. Jan . (WTB . Nichtamtl .) Der Pariser
Korrespondent der „Daily Mail " berichtet, als er am
Montag Korfu verlassen habe, hatte inan die Serben auf
der kleinen Insel Bivo gegenüber Korfu an Land gebracht.
Die für die Unterbringung der Truppen getroffenen Maß¬
regeln waren noch primitiv . Täglich stürben Leute , weil
sie nach dem langen Hungern die Nahrungsaufnahme nicht
inehr vertragen . Ans der Insel Korfu befinden sich keine
Truppen, , nur die serbische Regierung , die sich im Hotel
d' Angleterre niedergelassen hat.

Wien , 28. Jan . (WTB . Nichtamtl .) Heute nachmit¬
tag ist der General der Infanterie v. Schoenaich plötzlich
einem Schlaganfall erlegen.

London, 28. Jan . (WTB . Nichtamtl .) Meldiing des
Reuterschen Bureaus . Amtlich wird erklärt , daß die ge¬
samten britischen Verluste an Getöteten , Verwundeten und
Berniißten auf allen Kriegsschauplätzen bis znm 9. Jan.
24 122 Ofsiziere und 525 345 Mann betragen._

Lokales.
Cf Dir Kaisergeburtstagsfeier vollzog sich hier wie

überall in dem vorgesehenen stillen Rahmen . Die öffent¬
lichen Gebäude , wie auch viele Privatwohnungen trugen
Flaggenschmttck. In beiden Kirchen fanden Festgottes¬
dienste statt, die stark besucht waren . In den Schulen
wurden ernste, würdige Feiern veranstaltet . Wenn auch
keine öffentlichen Festlichkeiten stattfinden konnten, so lie¬
ßen es sich einzelne Vereine doch nicht nehmen , unter sich
zusammen zu konimen, um den hohen Tag in gemütlicher
Weise zu verleben.

ü Kleinkinderschule. Eine große Freude ganz beson¬
derer Art wurde der hiesigen Kinderschule der beiden Frl.
Steinbrunner zuteil . Ihre kleinen Schüler und Schülerin¬
nen sammelten die Pfennige , die sie sonst zu Leckereien
verwendeten , zusanunen . Das Sümmchen gelangte dann
in dic Hände Ihrer Kaiserlichen Hoheit, der Kronprin¬
zessin Eäcilie . Höchst dieselbe gab ihrer Freude und Rüh¬
rung über die Spende durch beifolgendes Handschreiben
der Hofdame Gräfin Keeperlingk Ausdruck: „Ihre kai¬
serliche Hohheit die Frau Kroprinzessin haben sich sehr ge¬
freut und waren tief gerührt über die Spende , mit welcher
die kleinen Kinder aus Ihrer Schule sich an der Kriegs¬
kinderspende beteiligt haben, und soll ich jedem Kinde eine
Dankeskarte von der Frau Kronprinzessin übersenden . Ich

_ Samsta g, den  29 . Januar 1916.
Cf Papiersammlung . Wie aus dem Inseratenteil er-!

sichtlich, veranstalten der Vaterl . Franenverein und die
Freiw . Sanitätskolonne am Mittwoch , den 2. Februar
eine Haussammlung von Papieren aller Art . Um das
Sammelgeschäft zu erleichtern, werden die Hausfrauen
gebeten, das Papier zurecht zu legen. Hoffentlich zeitigt
die Sammlung den gewünschten, guten Erfolg.

x Anträge auf Entlassung . Zurückstellung und Be.
nrlaubnug von Mannschaften , Gesuche um solche und der¬
gleichen, dürfen nicht unmittelbar dem stellvertretenden
Generalkommando zugesandt werden, sondern sind durch
die zuständige Zivilbehörde (Landratamt ) dem Bezirkskom-
mando einzureichen. Anfragen , ob Entscheidungen getrof¬
fen sind, sind an das zuständige Bezirkskommando zu rich¬
ten . Wir haben zwar bereits mehrfach darauf hingewiesen,
aber inaner wieder wird der richtige Weg zur Anbringung

Nr . 11-
TünUy 000
stirgel 78 40(
Äeßen 33 101
ahre haben s
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fcclöfantmev s>‘
uen Mitteilm

derartiger Anträge und Gesuche nicht eingeschlagen.
>< Das Brot mitbringen ! In den 'Wartesälen des

bitte Sie , die Karten an die Kinder zu verteilen , sie dienen
gleichzeitig als Quittung - ustv." — Die Ueberraschnng
der Kleinen , als sie die anmutigen Bilder Ihrer kaiser¬
lichen Hoheit mit dem allerliebsten jüngsten Schößling der
kaiserlichen Familie , das ja selbst ein Kriegsprinzeßchen
ist, erhielten , rief bei allen hellste Begeisterung hervor
und eroberte sich Ihre kaiserliche Hoheit dadurch die Herzen
von Groß und Klein im Sturme . Die Kinder sind schon
ivieder eifrig bei der Sammlung um bald ihr Scherflein
wieder absenden zu können.

^ Kriegsunterstütznng . Wir machen auf die heutige
Bekanntmachung des Ausschusses für Kriegshilfe anstnerk-
sam, wonach dic Angehörigen der aktiv dienenden
M a n n s cha f t e n jetzt auch Anspruch aus Unterstützung
haben. Es empfiehlt sich keine Zeit zu verlieren und die
A n m e l d u ii g gleich nächsten Montag , Dienstag oder
Donnerstag zu der in der Veröffentlichung angegebenen
Stunde  zu bewirken.

Frankfurter Hanptbahnhofes wurden vorgestern Plakate
„Zur besonderen Beobachtung" anfgehängt . Sie lauten:
Der Einzelverkauf von Brvt oder Brödchen, sowie die Ber-
abreichung von Prot zu den Speisen kann von heute .ab
ohne Abgabe von Brotkarten bezw. Brotmarken nicht inehr
stattsinden . Dahingegen sind belegte Brote oder Brödclien
nach wie vor ohne Brotkarten erhältlich . Militär erhält
Brot.

# Zur ersten Frankfurter Modewoche. Die demnächst
stattfindende Modewoche in Frankfurt ist bekanntlich eine
Veranstaltung des nengcgründcten Modebundes . Beson¬
deres Interesse verdient die in der Neuen Börse befind¬
liche Ausstellung , die aus allen Teilen Deutschlands bc-
zchickt wird. Jedes Geschäft, das sich an der Ausstellung
veteiligt , darf zwei, höchstens drei fertige Kleider ausstel-
ten. Neben den Kleidern find auch Unterkleider , Schuhe
und überhaupt alle Gegenstände, die zur Anfertigung und
Vervollständigung der Damenmode dienen , ausgestellt.
Auch eine Anzahl alte Gewebe und Stickereien werden in
der Ausstellung zu sehen sein. Daneben ist die Modeschan
im Neuen Theater hervorzuheben ; hier werden etwa 50
bis 60 Modellkleider vorgeführt werden . Dic Lehrvorträgc,
die Professor H ü l s e n abhält , werden wohl lediglich In¬
teresse für fachmännische Kreise haben.

x Das Jubiläum der Brotkarte wird dieser Tage ge¬
feiert . Ein Jahr besteht sie nun, und was damals als eine
ungemein kühne Neuordnung , als ein tiefer Eingriff in
altgewohnte privalwinschaftliche Verhältnisse galt , hat sich
überraschend schnell eingelebt und erscheint uns jetzt fast
als eine Selbstverständlichkeit. Dieses Stück Kriegssozia-
lismus ist zweifellos eine der besten und bewährtesten
Errungenschaften auf dem Gebiet des Kriegswirtschasts-
lebens überhaupt geworden. Die Brotkarte ist uns znm
Wahrzeichen des Willens zrim wirtschaftlichen Dnrchhalten
und damit zum endgültigen Sieg geworden.

Die neuen eisernen Zehnpfennigstücke gelangen seit
gcjtern zur Ausgabe . Sie werden indes nicht an Sammler
abgegeben : denn einmal werden sie fiir den Verkehr drin-
gend gebraucht und zweitens wird ihnen angesichts der
vielen Millionen , die geprägt werden, ein Seltenheitswert
niemals zukommen.

M Wertvolle Wertpapiere , wie sie wohl in solcher
Hvhe und Menge noch niemals vorgekommen sind, stellen
die Anleihestücke der deutschen Kriegsanleihe dar . Fast

Millionen solcher Wertpapiere mußten durch die

kaufsverbot in
vartcn . Nähc
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Reichsdruckerei in kürzester Frist hergestellt werden , dazu
noch ebensoviel Zinsbogen . Die größte Zahl , fast 900 000,
lauten ans Beträge von 600 bis l000 Mark . Die wert¬
vollsten aber sind die 7274 Stück über Beträge zwischen
100 000 bis 500 000 Mark , 849 Stück zwischen 500100
bis l Million Mark . 545 weitere Stücke lauten ans Be¬
träge über mehr als l Million Mark.

#  Die fünf größten Städte Hessens. Am 1. Januar
1916 wurden in Mainz mit Mombach, Kostet und Kost

Regiment . Sieh ' hier !" fuhr er in seiner ruhigen Art
fort . Auch das war richtig. Nun sielen meine Blicke noch :
einmal in das zerkratzte, entstellte Gesicht des Toten und :
ich entdeckte aus der Stirn über dem linken Augen ein
braunes Mal , wie Heinrich Rabe es besaß. Sofort beugte
ich mich nieder, riß den von den Wölfen zerfetzten Pelz
ganz herunter und entdeckte über einer sehr feinen , seide¬
nen Weste die mir wohlbekannte, nie leere Lederkatze mit
den großen , goldgestickten Buchstaben H. R . Nun zweifelte
ich nicht mehr , daß mein ehemaliger Widersacher der Tote
sei, und es kam ein Gefühl innigen Mitleids über mich,
trotzdem ich von der Niedertracht dieses Menschen viel zu
leiden gehabt hatte . Daß seine unersättliche Habgier ihn
zu einem solchen Ende ftihren mußte , hätte ich ihm gewiß
nicht gegönnt.

Zwei goldene Uhren steckten in den Westentaschen, die
beide, wie die Inschrift angab , aus Moskau stammten.
Jetzt wußte ich auch ganz genau , daß im Wagen keine
Leiche lag , und ich machte mich sofort daran , diesen mit
Golzens Hilfe zu öffnen. Bertelot und noch zwei andere
griffen ebenfalls mit zu, und bald lag der ganze Inhalt
vpr uns . Ein weißgestrichener Sarg war allerdings vor¬
handen , doch klang uns aus diesem, als er zur Seite fiel,
io etwas wie ein To» von edlem Metall an die Ohren.
Auch war er so schwer, daß fünf Mann ihn nicht heben
tonnten . Bertelot öffnete kopfschüttelnd den Deckel und stieß
dann ein langgedehntes „Ah!" aus . Lagen da ja doch
wohlgeordnete Schätze aufgestapelt , für die wir unter an¬
deren Berhältnissen wer weiß was hingegeben haben wür¬
den. Zwei Silberbarren in der Farm von Mauersteinen,
eine goldene Ampel, drei massivsilberne Leuchter, ein gol¬
denes Kruziftr , verschiedene sehr kunstvolle silberne Tr 'ink-
gerätc , kostbare Waffen, wähl zwanzig goldene Uhren und
cbensoviele Ringe . Aber nicht nur fiir uns in unserer augen¬
blicklichen Lage wertlose Gegenstände fanden wir , es tagen
im Wagen auch ein paar Brote , etwas Rauchfleisch, ein
Fäßchen Branntwein und allerlei Kleidungsstücke, dic wir
sehr gut gebrauchen konnten. So sollte Heinrich Rabe mir

nach seinem Tode noch einmal einen Dienst erweisen , zu
dem er sich bei Lebzeiten ganz gewiß niemals bereit er-
llärt hätte . Bon den mühelos mitzuführenden Wertsachen
nahm jeder verschiedenes au sich. Ich steckte drei goldene
mit Brillanten besetzte Ringe zu mir , und Bernhard Golz
nahm zwei Uhren , die ihre 200 Tlr . wert waren . Weit
wertvoller , als meine Ringe , waren mir aber die dicken
-Strümpfe , die ich mir ebenfalls angeeignet hatte , und ein
Päckchen reiner Wäsche. Ach, seit wann hatte ich meine
Leibwäsche incht mehr wechseln dürfen ! Während der näch¬
sten beiden Tage litten wir keine Not, da die im Wagen
gefundenen Speisevorräte ausreichten . Wenn nur die Kalte
nicht mimer grimmiger geworden wäre!

Smolensk lag vor uns , soweit es nach der Schlacht
iwch bestand. Hier und da standen im Schnee vernagelte
Kanonen , die von der Artillerie wegen Pfsrdemangels nicht
weiter hatten mitgenommen werden können.

Unser Häuflein bestand jetzt nur noch aus vier Len
ten , dein Grenadier , Golz, mir und einem Reinbündler,
namens Schmitz. In einer Lehmhütte mit abgedecktem
Dach und schadhaften Wänden suchten wir fiir die Nacht
einen Unterschlupf, zündeten ein Feuer an und kochten aus
dem letzten Rest von Pferdefleisch, Mehl und Reis , welch'
letzteren wir noch besaßen, eine Suppe . Ein Landmann
mit verwegenen! Gesicht trat herein, musterte uns mit fei
um Keinen unsteten Augen sehr genau, wünschte uns sehr
höflich mit tiefer Verbeugung einen guten Abend und bat
uns , ja vorsichtig mit dem Feuer zu sein, da dieser Stall
seine letzte Habe sei. Um uns eine Wohltat zu erweisen,
reichte er uns ein Stückchen Schwarzbrot und etwas ge¬
dörrtes Obst. Mir gefiel der Mensch ganz und gar nicht,
ich seh noch heute die kleinen Augen, das Spitzbiibengesicht
mit dem lauernden Ausdruck. Aber wir mußten ihm ja
doch dankbar sein und fanden seine besck)eidene Bitte nur
zu gerechtfertigt. Sehr bald schliefen wir denn auf einer
Streu von fauligem Stroh und Dung sanft ein ; auch
unser Held Bertelot , der sich die letztenStunden vergebens
bemüht hatte , sich als Ucbennensäien zu beweisen.

(Fortsetzung folgt .)
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'ih.  11. „Lbernrseler Bürgerfreund'
119 000, in Darmstadl 86  0OO, in Qffenbach mit

Tüväel 78 400, in Worms mit Vororten 49 900 und in
sjicBen 63 100 Einwohner gezählt. Gegenüber dein Vor
ahre haben sich die Zahlen kaum verändert ; nicht mit-
iugerechnct sind die zahlreichen Militärpersonen , deren
vinqnartierungsziffer ständig steigt.

X Die hessischen Beamten und Lehrer haben dein hes-
ischen Landesverein vom Roten Kreuz in den ersten 17
Iricgsinonaten durch regelmäßige Abzüge von ihrem Ge
lalt die Summe von nahezu lOOOOO Mark zngeivendet.
stirwahr ein Beispiel vorbildlicher Vaterlandsliebe und

Nächstenliebe.
I Abhaltung von Ausverkäufen . Ibach einer der Han

do zu richl ^ tskanuner Wiesbaden von zuständiger Stelle zugegange-
ugewiesen , miitteilnng steht das für Januar erlassene Ausver-
nbringung »gufsverbot in oerfchärftcr Form auch für Februar zu er-
>gen. »warten. Näheres wird noch bekannt gegeben,
esälen des " * Ununterbrochene Wasserstraße zwischen Ost - und
m Plakate Westdeutschland Der Ausschuß zur Förderung des Mit-
ne lauten : »itsandkanals hat, wie die „D . Tgztg." erfährt , am Man¬
ie die Ber - jgg j,i Berlin eine Sitzung abgehalten . Dabei wurde eilte
i heute „ab Umschließung gefaßt, in welcher die Schaffung einer »n-
nicht nrehr Unterbrochenen Wasserstraßenverbindung zwisckien den,
^ Brödckzen Olsten und deni Westen des Reiches als eilte nnobmendbare
itär erhält Notwendigkeit bezeichnet lmb der möglichst rasche Ansbou

« Schlußstückes auf das äußerste befürwortet wird.
Eine Konditorei in Berlin schämt

die außerordentlich täuschend
Beson- Marzipan nachgcmacht sind, zum Berkallf ausznstel-

-amstag , den 29. Januar 1916.

des Schlnßstückes auf das t
demnächst I ^ Ein Skandal . Eii

ntlich eine ß:ch nicht, Granatsplitter,
;. Beson- mu* Mamivan naclmcmach
rse befiird- en. soweit brauchte die Marzipankirnst doch wahrhaftig
stands bc- ,scht zu gehen!
lusstellung I Eine Warnung an Wirte . Der Frankfurter Poli¬
er ausstel - eivericht schreibt: Eure Reihe von Wirten soll an den
:r, Schlitze wifchlvsen Tagen diejenigen Jnnenteilc der Schlachtticre,
igllng und )ie dein Verderben leicht ausgcsetzt sind, wie Kalbsmilcher,
ausgestellt^ ialbsleber , Kqlbshirn nsw. an die Gäste verabreichen,
werden in ries ist u it z ulässi  g und strafbar , da diese Jnnenteile
Modeschau gs Fleisch im Sinne der Bekanntmachung vom 26 . Okt.
i etwa 50 stilö auzusehen sind.
lrvorträge , ^ x Die wirtschaftliche Lage der deutschen Zeitungen.
iglich In - »sine nach Berlin eiiiberlrfene, von mehr als 800 Mit¬

gliedern ans allen Teilen Deutschlands bestlchtc anßeror-
r Tage ge- Deutliche Hauptversammlung des Vereins deutscher Zei-
!s als eine tungsverleger beschäftigte sich am 26. ds. Mts . eingehend
ingriff in
lt, hat sich
' jetzt fast
riegSsozia-
lvährtesten
lirtschafts-
uns zum

nrchhalten

mit der überaus ernsten Lage der deutschen ZeituilgeU . Im
Vordergrund der Erörterung stand die Papierft age. Es
vurde eine Entschließung gefaßt dahingehend , daß die
steichsregierung angegangen werden soll: nach Vorschlägen
:cS Verleger-Vereins auf dem Berordmmgswege eine zweck-
ntsprechende Einschränkung des Verbrauchs von Zeituugs
»ruckpapier während der Kriegsdauer herbeiznfiihren , so-
vie Verkaufspreise für Zeitungspapier festznsehen. Gleich
itig beauftragt die Versammlung den Vorstand , die Be¬

strebungen der deutschen Druckpapiersabriken zur Aufrecht
rhaltung ihrer Betriebe mit allem Nachdruck zu unter
tiitzen. Endlich wurde eine Frage berührt , die auch Außen¬
stehende interessiert . In der Oeffentlichkeit ist nämlich
>ie Ansicht verbreitet , daß die Zeitungsverleger durch die
in einzelnen Blättern während des Krieges eingetretene
Steigerung der Auflage mehr oder weniger hohe Ge schuft S-
ftwinne erzielt hätten . Es wird ganz übersehen , daß die
Annahmen ans dem Anzeigengeschäft, die das finanzielle
stückgrai jeder deutschen Zeitung bilden, stark zurückge¬
langen sind. Dabei sind die Ausgaben für die Herstellung
'er Zeitungen außerordentlich gestiegen, so daß sich das
Heitungsgewerbedurchweg in einer Notlage befindet . Eine
janzc Anzahl von Zeitlingen ist daher seit Ausbruch des
st'Nges zuni Erliegen gekommen und hat das Erscheinen
Eingestellt. Die Versammlung glaubt diese Aufklärung
Nr Oeffentlichkeit unterbreiten zu müssen.

6  Eigenhändiges Testament . Reichsgericht und Kam-
nergericht haben, wie schon berichtet wurde , in der letzten
zeit sich übereinstimmend dahin ausgesprochen, daß die
Ntterzeichnung eines eigenhändigen Testaments mit dein
loßen Vornamen des Erblassers zur Gültigkeit des Testa¬
ments genügt . In beiden Fallen handelte es sich um letzi-

ci goldene oillige Verfügungen , die in Feldbriefen enthalten waren,
hard Golz liest sind von den höchsten Gerichten als gültig anerkannt

morden. Während aber das Reichsgericht die Forderung
usstellt, daß sich die Person des Erblassers mit voller
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mrstimmthe.it ans dem Briefe selbst ergeben Ntiisse, z. B.
>>rch Angabe der vollständigen Feldadresse mit dem. Fa
üliennamen des Erblassers , hält es das Kannnergericht
chon für genügend, wenn sonst der Beweis über die Per-
n des Erblassers geführt werden kann. Tiefer Beweis

wn, ans jede Weise geführt werden, insbesondere sind da-
Cl auch solche Umstände zn berüchsichtigen, die außcr-
unb des Testaments liegen. Deshalb sei es bei einem nur
"u dem Vornamen unterschriebenen Testament in Brief¬
en weder von Belang , oh der Brief sich au einen nahen
Zugehörigen richte, noch vb' er selbst die Person des Schrei -
enden erkennen lasse. Die große praktische Wichtigkeit die
u Entscheidungen für die Gegenwart leuchtet ein . Durck
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Aus Nah und Fern.
, „ ~~ Bommersheim Am Sonntag , 60. Januar , abends
7 "hr , findet im Saale des Gasthauses zum weißen Roß
Uens des hiesigen Marienvereins eine Wohltätigkeits
wustaltung statt, ans deren Erlös diesjährige arme Crst-
Ulmnnikanten unterstützt werden sollen. Unter anderem
mint das ergreifende religiöse Schauspiel „Maria Mag
ftna zur Anfführuug . In Anbetracht des guten Zwek-

v 'A 0llf ullseitige Beteiligung an der Beranstaltnug
rechnet werden.

Stierstadt . Rät dem eisernen Kreuz ausgezeichnet
luden stir Tapferkeit vor dem Feinde der U n t e t v f f i -

zier Georg Rudolf  Res .Jnf .-Rcgt . Nr . 80 und
Musketier Georg Buch  Res .-Jnf .-Reg . Nr . 253, beide
von hier.

— Oberhöchstadt. Mit dem Ehrenzeichen des Eisernen
Kreuzes ivurde der Unteroffizier W e st e n b e r g e r von
hier wegen hervorragender Tapferkeit vor dem Feinde aus¬
gezeichnet.

— Oberhöchstadt. Nach langer qualvoller Ungewiß¬
heit traf endlich die schmerzliche Nachricht ein, daß der
Unteroffizier Jakob Lorenz  von hier auf Frankreichs
blutgetränkter Erde den Heldentod fürs Vaterland fand.
Ehre seinem Andenken!

— Limburg . Der Vogelmord  in Form des
Schießsports treibt hier die krassesten Blüten . Zahlreiche
halbwüchsige Burschen, sind ini Besitz von Vogelflinten.
Was ihnen vor das Rohr kommt, wird niedergeknallt.
Eine hiesige Tanie hat im Garten einer Brauerei nicht
weniger als 47 erschossene Meisen, Finken und Rotkehl¬
chen ete. begraben. Da kann man sich über das Verschwin¬
den der Bogelwelt nicht wundern.

— Hamborn . (Falschmünzerbande verhaftet .) In der
letzten Zeit wurde das Industriegebiet mit täuschend ähn¬
lich nachgemachten Zehnmarkscheinen überschwemmt. Der
hiesigen Kriminalpolizei ist es jetzt gelungen , fünf Män¬
ner , die als die Unfertiger der falschen Scheine in Be¬
tracht kommen, zn verhaften . In den Dachkammern eines
Hauses an der Bergmannstraße hier hatten die Leute eine
Falschmünzerwerkstätte eingerichtet. Eine Anzahl Scheine
und Glasplatten , auf denen das Bild des verbreiteten
falschen Zehnmarkscheines, durch die Nummer erkennbar,
abgebildet ist, wurden beschlagnahmt. Die Gesellschaft hat
te, um nicht gestört zu werden, mit aller Vorsicht gear¬
beitet, indem sie von einem Zimmer des Erdgeschosses des
Hauses eine elektrische Klingelleitung nach den Dachkam
inern gelegt hatte . Einer der Burschen stand dort Wache,
um durch ein Klingelzeichen zu warnen , wenn Gefahr in
Verzug wa r. Trotz dieser Vorsichtsmaßregel konnte die
Baude vollzählig überrascht und festgenvmmen werden.

— Bingerbrück. Bor einiger Zeit wurde hier eine alte,
kinderlose, alleinstehende Witwe  tot in ihrer Wohnung
anfgestlilden . Sie hatte unausgesetzt hart gearbeitet und
gönnte sich nur das Nötigste. Als dieser Tage ihre spär¬
lichen Möbel versteigert werden sollte, fand man beim
Ausräumen des Küchenschrankes500 Mark in bar , sowie
ein Sparkassenbuch über einen ansehnlichen Betrag . Die
alte Frau galt als ini höchsten Grade bedürftig.

Fmdsml» Tljeckemchrichm.
Opernhaus.

. « - »mag, 30. Ja »., nachm. 3X> Uhr: „Peicrchens Mondfahrt ",
nug . ubonn . Ermaß . Preise. Abends 7 Uhr: „Der arme Heinrich".
Svnntag -Abonn. Große Preise. — Monrag, 31. Jan .: Geschlossen. —
Dienstag , l . Febr., abds. 7 Uhr: „Der Troubadour ." Dienstao-

, Abonn. Gew. Preise. —
Schauspielhaus.

Lonniag , 30. Jan ., nachm. 3 'A Uhr : „Die Schone vom Stran¬
de/ Auß. Abvnn. Ermaß . Preise. Abends VA Uhr: „Was werden
die Leute sagen!" Auß. Abvnn. Kleine Preise. - Montag , 3t . Jan .,
abds . . Uhr: „Iphigenie auf Tauris ." Mont .-Aborm. Kl. Preise.
- Dienstag , 1. Fchr., abds. 7X tlhr : „Was werden die Leute sagen"
Dienst .-Abonn. Kleine Preise.

Neues Theater.
Montag , 31. Jan ., abds. 8 Uhr: Generalprobe von „Ein kost¬

bares Leben". Auß. Abonn. Bolkstüml. Preise. — Dienstag , t.
<ycOv., abb?. 8 Uhr : „Die gelbe Nachtiqall". Abonn. A. Gewöhnt.
Preise . —

Albert Schumann Theater.
Ani Sonntag Nachmittag 4 Uhr gelangt bei kleinen Preisen

die ,o glanzend ansgenoninienc vaterländischePosse: „Immer feste
drufs" ui der Premiercnbesetzung zur Ausführung. Am Abend 8
lUn° smdet bei ermaßigle" Preisen eine Wiederholung des Scherz-
jpiels : „Wenn zwei Hochzeit machen" statt, welches bei der Erstanf-
liihrung am Donnerstag einen großen durchschlaqeiwenErfolg er¬zielte.

Die Theaterkasse ist täglich ab 10 Uhr vormittags für den Bor¬
verkauf geöffnet.

Vereinskalender.
Evangelischer Arbeiterverein. Sonntag, 30 Januar , nachniitt.

4 tlhr Generalversammlung im „Deutschen Kaiser."
Gesangverein Harmonie. Heute Sanistag abend 0 Uhr Zu-

'ammenkmift im Bereinslokal zum „Dcutschei, Kaiser" zw. wich¬
tiger Besprechung vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Freiwillige Feuerwehr. Montag, den 31. Januar , abends 9 Uhr
Generalversammlung im Bereinslokal.

Gottesdienstordnung,
der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel.

Sonntag , 30. Jan .: 6A Uhr Frühmesse: best. hl. Messe für 4
Christum Hohler; 8 Uhr Kindergottesdienst: best. Amt als

Jahrgedächtsnis für 1 Pct . Merx; 9 'A Uhr Hochamt für die
Pfarrgemeinde ; 1l Uhr letzte hl/ Blesse in des. Meinung : 2
Uhr Christenlehre mit Andacht; darnach Bersamnilung ' des
christl. Müttcrvercins ; 8 Uhr Kricgsaudachl.

Montag , 31. Jan .: 147 Uhr 3. Seelenamt für st Maria Borzncr;
7 Uhr 8. Seelenamt für st Cathar. Höfner; l 'A Uhr best. hl.
Messe für st Nikol. Quirin.

Dienstag , 1. Febr.: Al  Uhr im Joh .-Stift best. hl. Messe zu Ehren
des hl. Joses für einen im Felde stehenden Pater ; 7 Uhr best.
Amt für die Eheleute Philipp u. A. Aiaria Henrich u . Kinder;
l 'A Uhr best, hl. Blesse für einen im Felde stehenden Krieger.

Gottesdienst-Ordnung
der evangelischen Gemeinde Oberursel.

Sonntag , 30. Jan .: vorm. 10 Uhr Gottesdienst; nachm. 2 Uhr
Kindergoltcsdicnst. _

Gottesdienstordnniig.
der kathol. Psarrgemeinde Bommersheim.

-Lvinilag, 30. Jan .: l 'A Uhr Frühmesse; 9 'A Uhr Hochamt mit
Predigt ; 2 Uhr Sliidacht mit Segen.

Biontag , 31. Jan .: 1%  Uhr best. Amt für Heinr. u. Elis. Burkardk.
Dienstag , t . Febr.: IX  Uhr best. Amt für Verstorbene; abds . 8

Uhr Kriegsandacht niit Segen. Gelegenheit zur hl. Beichte
nachm. 'A4 Uhr u. abends nach der Andacht.

Gottesdienftordnung.
^ der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.
Sonntag , 30. Jan .: 7 Uhr Austeil, der hl. Kommunion ; l 'A Uhr

Frühmesse mit Predigt ; 9ist Uhr Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr
Andacht in allg. Not mit Segen.

Montag , 31. Jan .: VA  Uhr best. hl. Messe zu Ehren der schmerz-
hasicn Mutter ; 8 Uhr abds. Kriegsandacht mit Segen.

Dienstag , t . Febr. : VA  Uhr best. Amt sur die st A. Maria Aumüller'
geb. Messerschmidt; 4 Uhr Gel. zur hl. Beichte; 'A8  Uhr abds.

_Ro senkranz, dan ach Beichtgclegenheit. _ _
Gottesdienstordnung.

der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.
Sonmag , 30. Jan .: 8 Uhr Frühmesse für die st Frau Gertrude

Staat ; 10 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde ; 2 Uhr Andacht.
Montag , 31. Jan .: 3. Amt für de» st Joh . Ungeheuer.
Dienstag , l . Febr.: hl. Messe für den st Franz Jo ^. Hanb.

Der WWWU.
29. Jan. (WTB.

Kathol. Jungsranenverein. Sonntag, 30.
Kaisergebnrtstagsfcier in der Bereinshaste.

Jan ., nachm. 4 tlhr >

Wer BrstzktlÄe»erfötlcrt,mWtztU
sin Bsterlilil-emd«MtM ffrafbar.

Großes Hauptquartier,
Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich des Gehöftes La Folie (nordöstlich

von Neuville ) stürmten unsere Truppen die feindlichen
Gräben in 1500 Meter Ausdehnung , brachten 237 Ge¬
fangene , darunter 1 Offizier und 9 Maschinengewehre ein.

Bor der kürzlich genommenen Stellung bei Neu¬
ville  brachen wiederholt französische Angriffe zusammen,
jedoch gelang es dem Feinde, einen zweiten Sprengtrichter
zu besetzen.

^zm Westteile von St . - Laurent (bei Arras ) wurde
den Franzosen eine Häusergruppe im Sturm entrissen.

südlich der S o m m e eroberten wir das Dorf Frise
und etwa 1000  Meter der südlich anschließenden Stellung.

Tie Franzosen ließen unverwundet 12  Offiziere , 927
Mann , sowie 13 Maschinengewehre und 4 Minenwerfer
in unserer Hand.

Weiter südlich bei L i h o n s drang eine Erkundigungs
i' lbtellung bis in die zweite feindliche Linie vor , machte ei¬
nige Gefangene »nd kehrte ohne Verluste in ihre Stellung
zurück.

In der E h a m p a g n e lebhafte Artillerie - und Mi-
ncnkämpfe.
^ *0t ? der E o m b r e s h ö h e richtete eine französische
Sprengung nur geringen Schaden an unserem vordersten
Graben an . Unter beträchtlichen Verlusten mußte sich der
Fenrd nach einem Versuch den Trichter zu besetzen, wieder
zurückziehen.
- B P rm o n t , (östlich der Maas ) wurde ein
,e,ndl,ches rstugzeug durch unsere Abwehrgeschütze herun¬
tergeholt . Der Führer ist tot, der Beobachter schwer ver¬
letzt.

5 er '- uftan9r*ff auf Freiburg  in der Nacht zum
^Gtutar hat nur geringen Schaden verursacht . Ein

Soldat und 2 Zivilisten sind verletzt.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Tic Lage ist im allgemeinen unverändert.
Bei B e r e s t i a n y wiesen österreichisch-ungarische

Bortruppen mehrfache russische Angriffe ab.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Ober ste Heeresleitung.

Verantwortlicher Lchriftteiter: HeiHich Berlcbachj
Druck und Verlag von  Heinrich Berlcbach  in Oberurscl.

„KWlhe Wi'Ssne."
Ueber 3000 bei Aerzten, Sanatorien , Lazaretten und
Krankenhäusern in Deutschland im Gebrauch . -

Rasche Stoffwechselsteigerunq. — Blutdruck¬
herabsetzung. Schnelle Hebung des Allgemeinbefindens.
Beseitigung von Appetit- und Schlaflosigkeit. —

. ^ bben jeder anderen Kur zu gebrauchen . —
Keinerlei schädliche Nebenwirkung. — Aerzliche Leitung.
Man befrage seinen Arzt. 218

Institut für BestrahlungstherapieBad Homburg
Lange Meile 5, Fernsprecher 10.

Institut für elektrische und pysikalische Therapie
Kisseleffstratze 11, Fernsprecher 674.



< o
nt. 11. „Oberurseler Bürgerfteund". Samstag , den 29. Januar 1916.

Westend-Konservatorium
zu Frankfurt a. M., Mozartplatz 28

(3 Minuten von Trambahnhaltestelle Eschenheimer Tor .)

Für alle Zweige der Tonkunst, Opern- und Schauspielschule.
Kurse für Deklamation und Technik des Sprechens.

-- -—- (Auch für Kinder.) - -
Honorar jährlich Mk. 90.—, 180.

* Eintritt jederzeit.
Einzel-Unterricht. Abend -Kurse.

Auch Kuren mit monatlicher Zahlung oder Privat- llntnrricht.
Auskünfte bereitwilligst.

Die Direktion:
292 Sophie Roth -Weiss . Peter Roth.

-/•

"f/r■ . I M« 3
Ly ,r,li  jbön,cwM EW "v.

Line gewonnene bchlacht
hinter der Front

bildet die Arbeit der Landwirte . Ihnen ist
es gelungen, den schändlichen Aushungerungs¬
plan unserer Feinde zunichte zu machen. Nun
gilt es, für die nächste Ernte Vorsorge zu
treffen. Zur Erzielung von Äöchsterrrägen
gehört naturgemäß eine ausgiebige Düngung,
in welcher neben Stickstoff, <Phosphorsäure
und — wo erforderlich — Kalk vor allein die

Kalisalze
(Kaimt oder 40°/oiges Kalidüngesalz)
nicht fehlen dürfen . — Nähere Auskünfte
über Düngungsfragen jederzeit kostenlos durch:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des KalisyndikatsG.m.b.H.
Köln a. Rh., Richartzstraße IO.

Att mÛ baS Sd,ut,fett  enthalten , sonst verhindert
Final es nicht das Eindringen des Sbaffers in

das Schuhzeug.'j 268

SWsett Tranolin
linD Nnlversal -Tran -Lederfett

stets prompt lieferbar. — Ebenso Oel - Wachs - Schuhputz

N i gr i n. (Keine abfärbende Wassercreme.)
Earl Gentner , chem. Fabrik , Göppingen (Württemberg.)

Bester Ersatz für Kspserkessel.
Stahlblech -Kessel

autogen geschweißt oder gefalzt im Vollbad
verzinkt oder emailliert.

Gußeiserne Kessel
roh oder emailliert

empfiehlt billigst
Kupferschmiederei Fritz Acker,

Untere Hainftraße 2. 255

Räucherschränke
und -Apparate

liefert 257

I . Hieronymi , Eisenhandlung.
Dorstadt. Dorstadt.

WArten empfiehlt
Buchdruckerei Per(ehnd)

Frachtbriefe
: mit u. ohne Firma :
: liefert schnell und :

zu billigen Preisen

Freundliche

2ZiMkr-WhIlllllg
parterre , zu vermieten.
184 Austratze 15.

Geräumige

2-Zillnner-Wchmg
zu vermieten . 45

Näh . Bleichstraße 2.
Möbliertes

immer
zu vermieten . (1716
Näh . in der Geschäftsstelle.

Hohemark.
2-, St,  und 4 - Zimmer-
Wohnungen billig zu ver¬
mieten . 58

Näheres beim Verwalter.

MWtz fit MWsi

für LaMMen eiftrer Gruppen.
Zur Zeit ist bei der Armee ein starker Bedarf au Füll¬

material für Strohsäcke eingetreten ; die Beschaffung der
bisher dafür verwendeten Stoffe wie Stroh , Holzwolle
nsw. ist aber schwierig geworden und verursacht so hohe
Kosten, daß nach geeignetem Ersatz gesucht werden muß.

Tie Militärverwaltung hat nun mit der Verwendung
von Papier zum Füllen von Strohsäcken gute Erfahrungen
gemacht und ist damit ein Material gefunden, welches al¬
lenthalben reichlich vorhanden ist und sich sogar in man¬
chen Haushaltungen in lästigen Mengen ansanimelt , so-
daß die Hergabe dieser Borräte kein großes Opfer bedeutet.

Tie Unterzeichneten Vereine vom Roten Kreuz wer¬
den im Laufe der nächsten Woche eine Sammlung von

ZeiliiiigSMpim«. ZeWristk» ». s. »>.
veranstalten und bitten die Einwohner von Obcrnrsel,
was sie hiervon entbehren können, zur Abholung bereit
legen zu tvollen.

Das Zeitungspapier soll getrennt von dem Uebrigen
gehalten werden und alles in Packen zusammengebundcn
sein.

Die Abholung erfolgt durch Mitglieder der freiwill.
Sauitäts -Colonne

Mittwoch , den 2. Februar 1916
Bormittags im unteren und Nachmittags im oberen Teil
der Stadt.

Wir sind überzeugt, daß auch diese Sammlung einen
schönen Erfolg haben wird , denn wenn es sich um das
Wohl unserer braven Truppen handelt , hat Oberursel stets
gern und reichlich gegeben.

Oberursel , den 24. Januar 1916. 302

Vaterländischer Frauenverein,
Freiwillige Sanitätskolonne.

LWielWe„Zs«Men."
. Programm

für Sonntag , den 30 . Januar 1916.
Anfang nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

1. Fritzchen kann keine KatzenAeiden, humoristisch.
2. Bestrafte Neugier , humoristisch.
3. Auge um Auge , Großer Militär -Sensations -Schlager4 Akt.
4. Die Negcrköchin, humoristisch.
5. Max als Sportsmann , humoristisch.
6.  Der Millionär , Ein Lustspiel in 3 Akten.
7.  Neueste Kriegsberichte, Natur ' .
8. Mada , das Zigeunermädchen , Raff . Detektiv-Drama 3 Ak.
9. Oskar geht gern bummeln, humoristisch. 300

Einlagen.
Erstklassiges Künstlet konzert.

Eintiittspreise : l . Platz 60 2. Platz 40 3. Platz 30 J>.
Hierzu ladet freundlichst ein C. Voder.

Verzinkte, moxidierte und emaillierte

Stahlblech - u. Gutzkeffel
sowie emaillierte und verzinkte

Wasser-Schiffe
in nur erster Qualität empfiehlt die

Eisenhandlung Z.  Crana ' s Nachf.
Heinrich Alberti

Haspitalstrahe 17. 295  Hospitalstratze 17.

Bekanntmachung betr . Erweiterung des Kreises der un¬
terstützungsberechtigten Personen.

Gemäß Verordnung des Bundesrats voni 20. Januar (
1916 (Nr . 14 des Reichsgesetzblattes) erhalten vom 1. Jan.
1916 ab int Falle der Bedürftigkeit Kriegsunterstützung
außer den bisher Berechtigten , auch die Familien:

a . Der Mannschaften , die sich in Erfüllung ihrer gesetz¬
lichen aktiven Dienstpflicht befinden.

fc>. Der Freiwilligen auf Kriegsbauer,
e. Der Reichsangehörigen , die an der Rückkehr ans dem

Anslande infolge feindlicher Maßnahmen verhindert,
oder vom Feinde verschleppt worden sind, auch wen»
diese nicht mehr int wehrpflichtigen Alter stehen.

Ferner werden:
Pflegeektern und Pflegekinder in den Kreis der nnter-
stütznugsberechtigten Angehörigen einbezogen.
Alle Diejenigen , welche infolge dieser Verordnung

Anrecht auf Unterstützung erlangt haben, werden ersucht
ihren Anspruch anzumelden , und zwar:

Montags und Donnerstags zu unserer gewöhnlichen
Geschäftsstunde 11— 12 Uhr vormittags.

Ferner : Dienstag , den 1. Februar vorm . 10— 12 Uhr
tut Geschäftszimmer der „Kriegshilfe ", Volksschule, Tan-
nusstraße.

Oberursel , den 28. Januar 1916. (301
Ausschuß für Kriegshilse.

Gerold.

Braver Junge als

VlOwlkerWiii
gegen steigende Dergütuih

zu Ostern gesucht
Buchdruckerei

Heinrich Berlebaü
Ein einfaches

Dienstmädchen
nicht unter 18 Jahre in ests
bürgerlichen Haushalt gesti

Näheres im Verlag . 2
Prima neuen

Speierling
im Zapf

bei Georg Meister
>8 Bommersheim

Gasthaus „zum weißen Rotz
1948

Dünge -Kalk
in Säcken ä 62 v2 Kilo .
die 50 Kilo Mk . 1 20abzuh«
bei Eintreffen des Wagen-

290 C . Keintz.

IMafdinenßaufduie Offenbarta.M.jden preuß. Anftaften gieirtgeftedeI■’PßziahBtei(ungfürEfe6rrotechnH.
^arqßb . Direktor Prof . Eberharde

t -WMt -M»hM
mit Bad , Mansarde u»!
Gmtenanteil im Portugß
zu vermieten . 33 f

N h. Johann Henri«!
Fe 'dbergstr . 39. 1

682Schöne

3NnMk-WlMj
mit Glas -Veranda . Bad \
Zubehör zu vermieten.

Königsteinerstr 2. l.
Geräumige frdl.

l-ZlMkr-Wl!!;m
l Stock, sofort zu Vermieter

Westenbcrgcr
1927 _Aufträge 5

Kleine

3-ZlUM-Mhw
an ruhige Leute preiswe!
zu vermieten . 1437

Königsteinerstr. 2

3-Zimer-Whm
eoentl. m. Bad , Erdgesch. r
allem Zubehör und Garte
sofort zu vermieten.

Näheres 1903
Herzog-Adolfstr. 7, 1.  Ä

Große (142
2-Zimmerwohnuni
mit Lad an ruhige Leut
sofort zu vermieten.
Näh . in der Geschäftsstell!

f  Aerzte■ empfehlen als vor-t - -Itrcffliches Hustenmittel,

Kaiser’Brustjy farameilenlV Caramelien I
mitden .,3  Tannen ’.

sie gegen

IHeiserkeit , Verschleiß
mung,Katarrh,schmer¬
zenden Hals , Keuch¬
husten » sowie als Bor --!
beugung gegen Erkal -,
tungen » daher hochwill¬
kommen jedem Krieger !,

>tz10v "°t. begl.Zeugnisse,1 von Aerzten und
,Privaten verbürgen beit|

sicheren Erfolg.
Iahet 25 Pfg ., Dose 50

lfg KriegspackunglbPf .,
Pa
Pst
kein Porto . Zu haben in,

sowie| Apotheken sowie bei
Jot, . Dinger in Oderursel
Heinrich Hof in
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